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Glück des Friedens zu erhalten, obgleich er von Napoleon auf
das Uebermüthigste zum Kriege herausgefordert wurde. Empört

über mehrere Ungerechtigkeiten, erklärte friedrich Wilhelm end-
lich an Frankreich den Krieg. In der Schlacht bei Jena (14.
Oktober 1806) und bei Friedland (14. Juni 1807) siegten jedoch
die Franzosen über die verbündeten Heere der Preußen und
Russen, und Preußen verlor durch den Tilsiter Frieden (9. Juli
1807) fast die Hälfte seiner Länder. Aus preußischen, braun-
schweigischen, hannöverschen und hessischen Gebieten bildete Na-
poleon ein neues Koönigreich, Westfalen, mit der Hauptstadt

Kosfel. und setzte darüber seinen Bruder Hieronymus als
önig.

245. Andreas Hofer.

Zzu Mantua in Banden Dem Tambortir will der Wirbel

der treue Hoser wor, nicht unterm Scklgel vor,

in Moantua a2um Tode alb nun der Sandwirtli Hofer

führt ihn der Heinde Schaur, schritt durch das sinstre Lhor,
es blutete der Brder Hersz, der Sanduirth noch in Banden frei,

guna Deutschland, achl in Schmach dort stand er fest auf der Bastei,

und Schmersa, der Mann vom Land Lyrol

mit ilsm das Land Tyxrot. Dort Soll er niederkhniceen,

er gprache ,„Daos thu' ich nit

WVili sSterben, wie ich Stene,

will sterben, wie ich Stritt,

140 ich Steli auf dicsser Schuna!

E leb' mein guter uiser Frana,

mit ihm das Land Tyrol“

Die Käude un demn Kucken,

————————7
mit ruhig festen Schritten,
ikm schien der Tod geriug,

der Tod, den er 50o manchesmal

vom Iselberg geschickt ins Thal

imns nheil gen Land Tvrol. Und von der Hand die Binde

nimimt ihm der Korporal,
Dockh uls aus Merkergittern und Sandwirth Hofser betet

im festen Mantuu allhier 2umÄ letaten Mol,

die treuen Waßenbrüder dann ruft er. Nun, so trefft

die Ffäduc er Jerechken Sa, Mich reck“!

da ries er 4auf: „Cort #er mil uck,, Ceöt Fp — Ach, wie *—.

mit dem verrathnen deutschen Reico ihr cchlecht/

und mit dem Land Tyroll“ Ade, mein Land ILyroll“

Andreas Hofer, Sanduirth in Passseyer, wurde geboren 17656.,
fuhrte seine Landsleute 1809 gegen die Franazosen an, da diese nack

Iyrol gekommen waren. Du er mit geinen Leuten der Uebermackt

unterlag, o0ę er Sich in eine einsame Sennhte auf den Alpen
zurck. Aber durchk VerradtA urde: er von denr 4az#soscn Fe-

fangen genommen, nach Mantua in Italien geführt und ersckossen

(20. Februar 1840).

246. Napoleons Zug nach Russland. (1812.)

Durch die Siege über Preufsen und Oesterreich war

Napoleon auf den Höhepunkt seiner Macht gelangt.
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